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Dieſes Blatt erſcheint 
leden Mittwoch und 
Sonnabend. Der 
bonnementspreis⸗ 
pro Jabr iſt von Aus⸗ 
wärtigen mit3 A7 
bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt, von Hieſigen 
mit 3 Min der Exp. 
der „Danz. Allgem., 
Stg.“, Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Kreis und Auzeige⸗Blatt 


Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 104. Danzig, den 30. Dezember 1903. 


Inſerate, ſowohl ven 
Behörden, als auch 
” von Privatperſonen 
werden in Danzig in 
der Expedition der 
„Danz. Allgem. Ztg.“ 
Hundegaſſe 51, an⸗ 
genommen. 

Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


Amtlicher Teil. 


I. Verfügungen u. Bekauntmachungen des Landrats u. des Kreis-⸗Ausſchuſſes. 


1 Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede 
zu Charlottenburg beginnt 
Montag, den I. Februar 1904. 
Anmeldungen ſind zu richten an den Dircktor des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. 
Brandt zu Charlottenburg, Spreeſtraße 42. 
Danzig, den 20. Dezember 1903. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


2 Nachdem die Rechnung über die Verwaltung der Kreis-Kommunal⸗Kaſſe für das 
Rechnungsjahr 1902 geprüft, feſtgeſtellt und von dem Kreistage durch Beſchluß vom 
eutigen Tage dechargiert worden iſt, bringen wir, gemäß § 129 der Kreisordnung, 
nachſtehend einen Auszug aus der gedachten Rechnung zur öffentlichen Kenntnis: 


Einnahme: 
aus en Bor la 2 46 897,49 Mk. 
r a ML Se) DUT,BDr 
III. Laufende Einnahmen: 
a) alli ige Verwaltung 162 207,48 „ 
b) Kreis⸗Ausſchuß⸗ und Amtsverwaltun gen 12 276,50 „ 


Latus 221 890,12 Mk. 
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Übertrag 221 890,12 ME. 

c) Chauſſee⸗ und Wegeunterhaltunnnn- g 5 380,28 „ 

d) Verwaltung der Kreisgrundſtückke DEAL m 

IV. Einnahme für die landwirtſchaftliche Unfallverſicherung . 19 382,14 „ 


Summa 252 958,81 Mk. 


Ausgabe: 
I. Reſtaüsgahe nn Re ur 3 051,86 Mk. 
II. Laufende Verwaltung: 
allgemeine Verdauung 108 581,98 „ 
b) Kreis⸗Ausſchuß⸗ und Amtsverwaltungen . . 17 464,58 „ 
e) Chauſſee⸗ und Wegeunterhaltul gg 55 069,10 „ 
d) Verwaltung der Kreisgrundſtücke 2235 


III. Ausgaben für die landwirtſchaftliche Unfallverſicherung . 19 781,02 „ 


Summa 206 672,06 Mk. 
Balance: 
Summa der Enn men 252 958,81 Mk. 
Summa der: Ausgaben Re pa 206 672.06 „ 
Beſtand 46 286,75 Mk. 
Danzig, den 19. Dezember 1903. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach 
—— ee en 


3 Gemäß 8 18 des Geſetzes vom 12. März 1881 mache ich hierdurch bekannt, daß 
als Schiedsmänner zur Abſchätzung der auf polizeiliche Anordnung zu tötenden Tiere 
im Jahre 1904 nach der Feſtietzung des Kreisausſchuſſes im hieſigen Kreiſe folgende 
Perſonen zugezogen werden können: 
Im Amtsbezirk I. Saspe: 
Gemeindevorſteher Höberlein und Hofbeſitzer Max Witt in Saspe, 
Adminiſtrator Schilling in Saspe-Weißhof. 
Im Amtsbezirk II. Oliva: 
Mühlenbeſitzer Dahlmann, Hofbeſitzer Moritz Senkpiel, Mühlenbeſitzer 
Czachowski in Oliva. 
Im Amtsbezirk III. Brentau: 
Hofbeſitzer Ziehm in Brentau, Gutsbeſitzer Pilz zu Müggau, Mühlen? 
. beſitzer Wolff zu Brentau. 
Im Amtsbezirk IV. Olivaer Forſt: 
Pächter Baumann in Freudenthal, Forſtmeiſter Schulz im Olivaer Forſt. 
Im Amtsbezirk V: Matern. 
Gutsbeſitzer Heuſel in Biſſau, Amtsvorſteher v. Rümker zu Kokoſchken, 
Gutsbeſitzer Römer zu Matern. 
Im Amtsbezirk VI. Leeſen: 
Gutspächter Hoene in Leeſen, Inſpektor Tominski in Ellernitz. 
Im Amtsbezirk VII. Kelpin: 
Rittergutsbeſitzer Maquet in Nenkau, Hofbeſitzer Horn in Schüddelkau, 
Gutsbeſitzer Matting in Rambau, Gutsbeſitzer Gronau in Kl. Kelpin. 
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Im Amtsbezirk VIII. Wonneberg: 
Hofbeſitzer Brommund, Schwarz und R. Groddeck in Wonneberg, Guts⸗ 
pächter Keiler in Dreilinden, Gemeindevorſteher Zyburra in Emaus. 

Im Amtsbezirk IX. Ohra: 
Kaufmann Wölke, Hofbeſitzer Rewoldt in Ohra, Hofbeſitzer Draheim in 
Guteherberge, Hofbeſitzer Schahnasjahn in Altdorf. 

Im Amtsbezirk X. Schönfeld: 
Riitergutsbeſitzer E. Senkpiel in Zankenzin, Hofbefiger Lemke in Kowall, 
Hofbeſitzer Jantzen in Schönfeld. 

Im Amtsbezirk XI. Löblau: 
Gutsbeſitzer Braunſchweig in Gr. Bölkau, Amtsrat Bieler in Bankau, 
Rentier Engelmann in Löblau, Hofbeſitzer Kuſchel in Löblau. 

Im Amtsbezirk XII. Straſchin: 
Rittergutsveſitzer Heyer und Mühlenbefiger Scheffler in Straſchin. Hof⸗ 
beſitzer Friedrich in Borgfeld, Rittergutsbeſitzer Meyer in Rottmannsdorf, 
Rittergutsbeſitzer Sch ewe in Prangſchin. 

Im Amts bezirk XIII. Goſchin. 
Ritter gutsbeſitzer v. Heyer in Goſchin, Amtsvorſteher Wendt in Artſchau, 
Hofbeſitzer Rehfuß in Kl. Bölkau, Gutsverwalter Felix Wendt in 
Artſchau. 

Im Amtsbezirk XIV. Prauſt: 
Hofbefiger Voll und Gärtnereibeſitzer Rathke in Prauſt, Hofbeſitzer 
Guſtav Hinz in Giſchkau, Rentier A. Hannemann in Zipplau und 
Satilermeiſter Würfel in Prauſt. 

Im Amtsbezirk XV. Suckſchin: 
Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann in Ruſſoſchin, Hofbeſitzer Lindner in 
Gr. Suck chin, Rittergutsbeſitzer Hoene in Schwintſch. 

Im Amtsbezirk XVI. Saalau. 
Ritter gutsbeſitzer Montü in Gr. Saalau, Gutsbeſitzer Schmidt in 
Wartſch, Hofbeſitzer Hennig in Warıfh, Amisvorſteher Patſchke in 
Liſſau und Rittergutsbeſitzer Liehr in Gr. Kleſchkau. 

Im Amtsbezirk XVII. Trampken: 
Gutsbeſitzer Burandt in Gr. Trampken, Hofbeſitzer Wollentarski in 
Dorf Gr. Trampken, Mühlenbeſitzer Meller in Kladau, Hofbeſitzer 
Brotzki in Gr. Trampken. 

Im Amtsbezirk XVIII. Langenau: 
Hofbeſitzer Wilm, Amtsvorſteher Knoph in Langenau, Hofbefiger Eduard 
Ohl in Roſenberg und Rittergutspächter Kämmerer in Kleſchkau. 

Im Amtsbezirk XIX. Meiſterswalde: 
Hofbefiger Ferdinand Jahnke in Meiſterswalde, Gutsbeſitzer v. Dewitz in 
Johanmstal, Hofbeſitzer Unrau in Meiſterswalde, Amtsvorſteher 
Loeding in Saskozin. 


Danzig, den 19. Dezember 1903. dern 
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4 Der Herr Reichskanzler hat an Stelle der Bekanntmachung vom 18. 10. 1898 
unterm 15. November cr. die folgende neue Bekanntmachung betreffend die Beſchäftigung 
von Arbeitern und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien erlaſſen, welche am 1. Januar 19 
in Kraft tritt: 
I. 
In Ziegeleien, einſchließlich der Schamottefabriken, dürfen Arbeiterinnen und 
jugendliche Arbeiter nicht verwendet werden: 1 
zur Gewinnung und zum Trausporte der Rohmaterialien, einſchließlich des 
eingeſumpften Lehmes, 
zur Handformerei (Streichen oder Schlagen) der Steine mit Ausnahme von 
Dachziegeln (Dachpfannen) und von Bimsſandſteinen (Schwemmſteinen), 
zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Oefen, mit Ausnahme des 
Füllens und Entleerens oben offener Schmauchöfen, l 
zum Transporie geformter (auch getrockneter und gebrannter) Steine, ſoweit 
die Steine in Schiebkarren oder ähnlichen Transportmitteln befördert werden 
und hierbei ein feſtverlegtes Gleis oder eine harte ebene Fahrbahn nicht 
benutzt werden kann. 


II. 

In Ziegeleien, einſchließlich der Schamottefabriken, iſt an einer in die 
Augen fallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine Tafel auszuhängen, welche in 
deutlicher Schrift außer dem im § 138 Abſ. 2 der Gewerbeordnung vorge 
ſchriebenen Auszuge die Beſtimmungen unter I. wiedergiebt. 6 

Die Herren Amtsvorſteher beauftrage ich, die Beachtung dieſer Beſtimmungen 
zu kontroliren und Uebertretungen auf Grund des § 146 Nr. 2 der Gewerbeordnun 
zur gerichtlichen Beſtrafung anzuzeigen. Die Aushänge in den Ziegeleien ſind hierna 
entſprechend abzuändern. 

Ferner erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, darauf zu ſehen, ob Arbeiter und 
jugendliche Arbeiter in den über den Ofen belegenen Trockenräumen beſchäftigt werden 
und zur Beſeitigung der dadurch hierbei geführten Mißſtänden und eintretenden geſund⸗ 
heitlichen und ſittlichen Gefahren auf Grund der 88 120 a, 120 b und 120 c der Gewerbe 
ordnung ſofort die erforderlichen polizeilichen Anordnungen zu treffen. 


Danzig, den 28. Dezember 1903. Der Landrat. 
..... a Er" Ba .. ... . ̃ .. 
5 Nach § 11 des Reichsgeſetzes vom 30. März 1903, betreffend Kinderarbeit 1 


gewerblichen Betrieben, bedürfen alle fremden Kinder, welche beſchäftigt werden ſollen 
ſoweit die Beſchäftigung nicht bloß gelegentlich mit einzelnen Dienſtleiſtungen erfolg 
einer Arbeitskarte. Die Arbeitskarte iſt ouf Antrag des geſetzlichen Vertreters d 
Kindes von der Ortspolizeibehörde auszuſtellen, aber nur für ſolche Kinder, welche 1. 
Polizeibezirk ihren letzten dauernden Aufenthalt gehabt haben, und zwar für Kinde 
unter 12 Jahren nur dann, wenn die Erlaubnis der unteren Verwaltungsbehörde zu 
Beſchäftigung dieſer Kinder nachgewieſen wird. i 1 

Die Arbeitskarten müſſen nach einem vorgeſchriebenen Muſter ausgeſtellt werd, | 
und über die ausgeſtellten Arbeitskarten ift ein für jedes Kalenderjahr abzuſchließende 
Verzeichnis nach einem vorgeſchriebenen Formular zu führen. 


ee 


Sollen fremde Kinder in gewerblichen Betrieben beſchäftigt werden, jo find nach 
§ 10 des Geſetzes die Arbeitgeber verpflichtet, eine ſchriftliche Anzeige davon bei 
der Ortspolizeibehörde vor dem Beginn der Beſchäftigung zu machen. 

In der Anzeige ſind die Betriebsſtätte des Arbeitsgebers und die Art des Be⸗ 
triebes anzugeben, ſowie die Anzahl der beſchäftigten Kinder männlichen Geſchlechts und 
weiblichen Geſchlechts. 

Die Anzeigen ſind von der Ortspolizeibehörde zu beſonderen Aktenheften zu 
vereinigen und auf Grund dieſer Anzeigen ein Verzeichnis derjenigen Betriebe, welche 
fremde Kinder beſchäftigen, nach einem vorgeſchriebenen Formular zu führen. 

Die Formulare ſind in dem Formularmagazin von H. Krüger zu Berlin NO., 
4. Chauſſeeſtraße 3, hergeſtellt und koſten 

a) Arbeitskarten 50 Stück 50 Pf., 100 Stück 80 Pf., 500 Stück 3 Mk. 75 Pf., 

b) Verzeichnis der ausgeſtellten Arbeitskarten, Titelbogen und Einlagebogen 

je 10 Stück 40 Pf., 25 Stück 80 Pf., 100 Stück 3 Mk., 

e) Verzeichnis der im Bezirk belegenen Betriebe, in denen fremde Kinder be⸗ 

ſchäftigt werden, Titelbogen und Einlagebogen je 10 Stück 40 Pf., 25 Stück 
80 Pf., 100 Stück 3 Mk. 


Da das Geſetz ſchon mit dem 1. Januar 1904 in Kraft 
tritt, ſo weiſe ich die Herren Amtsvorſteher hierdurch an, ſich 
ſelbſt die nötigen Exemplare von Arbeitskarten, ſowie die 


Formulare zu den beiden Verzeichniſſen zu beſchaffen. 
5 Danzig, den 28. Dezember 1903. Der dLaundrat. 


6 Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage ich, mit Bezug auf meine Kreis⸗ 
blattverfügung vom 23. September cr., Kreisblatt Nr. 78 mir binnen 14 Tagen anzu⸗ 
zeigen, ob im Laufe dieſes Jahres bei Inhabern von Dienſtwohnungen (Beamte, Lehrer 
und Lehrerinnen) oder bei einem Familienglied derſelben eine Erkrankung oder ein Todes⸗ 
fall an Lungen- oder Kehlkopf⸗Tuberkuloſe vorgekommen iſt. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Danzig, den 23. Dezember 1903. Der Landrat. 
7 Sämmtliche Ortsvorſtände beauftrage ich, in der Ortſchaft ſofort in orts⸗ 


üblicher Weiſe bekannt zu machen. daß das Herumziehen mit dem ſogenannten 
Brummtopfe am Sylveſter und am Neujahrstage verboten iſt und daß Ueber⸗ 
tretungen gemäß § 360 Nr. 11 des Strafgeſetzbuches wegen Verübung groben Unfugs 
beſtraft werden. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörden ſowie die Ortsvorſtände und die 
Gendarmen dieſem Unfuge überall ſtrengſtens entgegen zu treten und Zuwiderhandlungen 
gegen dieſe Veſtimmung zu beſtrafen bezw. zur Anzeige zu bringen. 

Danzig, den 24. Dezember 1903. Der Landrat. 


— 597 — 


Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich wiederholt an, die bei ihnen eingehenden Bau⸗ 
en ſobald dieſelben ſich auf Errichtung, Erweiterung oder Veränderung 
gewerblicher Anlagen beziehen, inſofern dazu nicht gemäß § 16 der Gewerbeordnung 


eine beſondere Genehmigung des Kreisausſchuſſes oder des Bezirksausſchuſſes erforderlich 


iſt und deshalb die Geſuche an mich einzureichen ſind, in allen anderen Fällen un⸗ 
abhängig von der Größe und der Betriebsart der Anlage, vor der Erteilung des 
polizeilichen Baukonſenſes der Königlichen Gewerbeinſpektion hierſelbſt zur 
Prüfung vorzulegen. Etwa erforderliche Ruckfragen ſind möglichſt umgehend zu 
beantworten. 

Danzig, den 24. Dezember 1903. Der Landrat. 


9 Unter Hinweis auf meine Verfügung vom 16. Auguſt 1888 in Nr. 55 des Kreis— 
blattes erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, die Nachweiſung der in dieſem Jahre auf 
Grund des § 26 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 zur Anzeige und Be 
ſtrafung gebrachten Uebertrezungsfälle nach dem untenſtehenden Schema bis zum 10. ar 
nuar 1904 einzureichen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich 


Bezeich⸗ Polizeilich 
Deffen nung der | feſtgeſetzte [Gerichtlichſ Kon⸗ 
Wohnort [Anzahl und Geldbuße | Strafen fiscation. 
Fiſchart | oder Huft 


PUTE Dat Name des 
Nr. atum füöbertreters 


Danzig, den 22. Dezember 1903 Der Landrat. 
10 Dem Baumſchulenbeſitzer Rathke in Prauſt iſt Allerhöchſt der Rote Adlerorden 


IV. Klaſſe verliehen worden. 
Danzig, den 21. Dezember 1903. Der Landrat. 
et u u mn FFF ‚ ‚ AæoæSFſ.̃ 


11 Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher fordere ich hierdurch auf, die Nach⸗ 
weiſungen über die in den Monaten October, November und Dezember d. Js. vor? 
gekommenen Geburten und Sterbefälle für v jeden Monat beſonders auf dem vorgeſchriebenen 
Formular mir beſtimmt bis zum 2. Januar 1904 einzureichen. 


Danzig, den 24. Dezember 1903 eau d ron 
— Forest —„VHT Te 
12 Unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt Nr. 43 pro 1895 abgedruckten Bor 


ſchriften der Polizei⸗Verordnung vom 22. Mai 1895 über die Reinigung und Desinfektion b 
der Gaſtſtälle pp. erſuche ich die Herren Amtsvorſteher um Bericht binnen 14 Tagen, ® 


„ 


6 
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fie feit September d. Is. Gaſtſtälle revidiert haben und ob bei dieſen Reviſionen Aus⸗ 
ſtellungen zu machen waren. 


Danzig, den 22. Dezember 1903. Der Landrat. 
— — ů — — mm I 
13 Der Tierarzt Max Fortenbacher hier iſt zum Kreistierarzt für den Kreis Danziger 
Höhe ernannt worden. 

Danzig, den 24. Dezember 1903. Der Landrat. 

14 Der Sattlermeiſter Wuerfel in Prauſt iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde 
Prauſt wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 27. Dezember 1903. Der Landrat. 

15 Der Brennereiverwalter Leonhard Griep in Goſchin iſt zum ſtellvertretenden 
Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Goſchin ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 28. Dezember 1903. Der Landrat. 

16 Der Seilermeiſter Werner in Prauſt iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der Ge— 
meinde Prauſt wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 27. Dezember 1903. Der Landrat. 


—— ————ꝛ——— 3 —————ßß.——— 
17 Der Inſpektor Mathias Schiemann in Schäferei iſt zum ſtellvertretenden Guts⸗ 
vorſteher für den Gutsbezirk Schäferei ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 29. Dezember 1903. Der Landrat. 
18 Der Amtsbezirk Straſchin iſt von dem Patrouillenbezirk des Gendarmen in 
Prauſt abgetrennt und dem Patrouillenbezirk des berittenen Gendarmen Krauſe in Ohra 
zugeteilt. 

Danzig, den 28. Dezember 1903. Der Landrat. 


19 Die dem Pächter Hermann v. Domaros zu Chriſtinenhof erteilte Beſtallung als 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchauer und als Trichinenbeſchauer für den Bezirk Wonneberg II, 
jowie als Stellvertreter des Beſchauers für den Bezirk Wonneberg I habe ich zurück⸗ 
genommen. 

Danzig, den 21. Dezember 1903. Der Landrat. 


— 


20 Der Trichinenbeſchauer Guſtav Wagner in Meiſterswalde iſt auch fernerhin als 
Trichinenſchauer für den Amtsbezirk Meiſterswalde beſtellt worden. 

Danzig, den 22. Dezember 1903. Der Landrat. 
— — ET EEE 
21 Unter dem Pferdebeſtande der Dirſchauer Brauerei und Malzfabrik in Dirſchau 
iſt die Bruſtſeuche (Influenza) ausgebrochen. 

Danzig, den 28. Dezember 1903. Der Landrat. 
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22 Neuausbrüche von Schweineſeuche. 


12 


Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirke | Namen der Eigentümer. 


Marienburg Stalle > Fleiſchermeiſter Müller 

Stuhm 7 „Nikolaiken Beſitzer Klatt, Kätner Palutzki 

Ne Götzendorf Anſiedlungsgut 

Roſenbeg Froedenau Rittergut 

au Ve Gr. Paglau Okonomierat Borrmann 
K Zoldau Gutsbezirk 


Erloſchen iſt die Seuche in 


Dt. Krone Brieſewitz Beſitzer Lewin 
85 e Abbau Lebehnke Beſitzer Emil Salzwedel 
Roſenberrg Rieſenburg Molkereibeſitzer Mathießen 
Danziger Niederung Gemlitz 17 Zürcher 
Cum Liſſewo 7 Meier 
Schwetz Laskowitz Wirt Seidler 
e Neuenburg Molkereibeſitzer Heidt 
Graudenz Burg Belchau ; Gutsbezirk 
Danzig, den 28. Dezember 1903. Der Landrat. 
— . .BG— — — ſͤ— 
23 Die unter den Schweinen des Hofbeſitzers Auguſt Rebiſchke zu Kl. Boelkau aus 
gebrochene Rotlaufſeuche iſt erloſchen. 
Danzig, den 24. Dezember 1903. Der Landrat. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
24 Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26. 
Februar 1870 in Verbindung mit 8 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
wird für den Umfang des Regierungsbezirks Danzig der Beginn der Schonzeit für Auer, 
Birk und Faſanen Hennen, und Haſelwild auf den 18. Januar, für Hafen auf den 24, 


Januar feſtgeſetzt. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig. 


Nichtamtlicher Teil. 


25 Königl. Oberförſterei Stangenwalde. Donnerſtag, den 7. Januar 
von Vorm. 9 Uhr ab im Kuſchel'ſchen Gaſthauſe zu Stangenwalde Brenn⸗ und 
Nutzholzverkauf für den Lokalbedarf nach Vorrat und Begehr. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 


